
 D ie Industrial Ecology (IE) ist ein junges Forschungs- und 
Handlungsfeld mit einer dynamischen Entwicklung seit 

etwa 25 Jahren, mittlerweile auch mit einer wachsenden Com-
munity im deutschsprachigen Raum. Bereits auf der begriff-
lichen Ebene sind die zwei Kernbereiche miteinander verbun-
den:

Ökonomie im Sinne technisch-geprägter Industriesysteme 
einerseits und
Ökologie im Sinne natürlicher Ökosysteme andererseits.
Der IE kommt damit das Verdienst zu, eine Brücke zu schla-

gen für ein zukunftsweisendes Forschungs- und Handlungs-
feld, in dem die Austauschbeziehungen zwischen beiden Be-
reichen berücksichtigt und zugleich die Einbettung der Ökono-
mie in die sie umfassenden Ökosysteme der Natur abgebildet 
werden.

Internationales Forschungsfeld

Zur Beschreibung der Forschungs- und Handlungsfelder 
der Industrial Ecology liegt mittlerweile eine umfassende aka-
demische und praxisorientierte Literatur vor. Trotz der eng-
lischsprachigen Dominanz gibt es mittlerweile Buchwerke 
in Deutsch mit einer expliziten Ausrichtung auf die IE (Isen-
mann/Hauff 2007; Gleich/Gößling-Reisemann 2008; Hauff 
et al. 2012).

Eine frühe inhaltliche Charakterisierung der Forschungs-
landschaft hat White (1994) vorgenommen. Er beschreibt IE 
als „the study of the flows of materials and energy in industrial 
and consumer activities, of the effects of these flows on the en-
vironment, and of the influences of economic, political, regula-
tory, and social factors on the flow, use and transformation of 
resources“. Es geht in der IE also darum, alle Stoff- und Ener-
gieströme im Sinne eines industriellen Metabolismus zu be-
rücksichtigen.

Resonanz in Deutschland

In den letzten Jahren hat die IE im deutschsprachigen 
Raum eine dynamische Entwicklung genommen. Dies zeigt 
sich etwa an Querverweisen, in denen ihr ein Platz in den Um-
welt- und Nachhaltigkeitswissenschaften zugedacht wird. Auch 
in der Forschungslandschaft hat die IE Spuren hinterlassen: So 
bündeln sich in ihr Impulse zur Forschungsperspektive „Pro-
duzierenKonsumieren2.0“, wie sie im Foresight-Prozess im 
Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
(BMBF) als ein Zukunftsfeld neuen Zuschnitts identifiziert 
wurde (Fraunhofer ISI/Fraunhofer IAO 2009). Dazu gehören 
die für die IE charakteristischen Merkmale:

systemische Perspektive, die verschiedene Fachgebiete und 
Disziplinen verbindet,
problemorientierte, auf Systeminnovationen ausgerichtete 
Herangehensweise,
durchgängig zusammenführende Betrachtung von Produk-
tion und Konsum,
explizite Ausrichtung auf eine Verbesserung der Nachhaltig-
keit einschließlich der damit einhergehenden Transitionen.
Denn was die IE unter anderem auszeichnet, ist ihre hohe 

Anschluss- und Integrationsfähigkeit. Sie begünstigt, dass vor-
mals vielfach eigenständige Forschungsbereiche wie beispiels-
weise Lebenszyklusanalysen, Material- und Energieflussanaly-
sen sowie auch umfangreiche branchenweite und länderüber-
greifende Untersuchungen zum industriellen Metabolismus 
und zu dynamischen System-Modellierungen unter dem ge-
meinsamen Dach der IE zusammenfinden.

Neben der Resonanz in Literatur und Forschung haben sich 
Ausbildungsmöglichkeiten verbessert und die akademische In-
frastruktur wurde ausgebaut. Die Bestandsaufnahme zur IE 
in der Hochschulausbildung macht zwar deutlich, dass Ange-
bote in der Universitätsausbildung im angloamerikanischen 
Raum deutlich stärker verankert sind als in Europa [1]. Die IE 
hat sich in Deutschland noch nicht in Form eigenständiger Stu-
diengänge etabliert, allenfalls bieten Universitäten und Hoch-
schulen Module und Kurse an (Leal 2007). Allerdings mehren 
sich die Aktivitäten.

Dass sich die IE-Community in Deutschland beständig ent-
wickelt, lässt sich auch daran erkennen, dass das Forschungs- 
und Handlungsfeld spätestens seit 2006 immer wieder als Rah-
menthema auf Hochschulveranstaltungen, Tagungen und Kon-
ferenzen dient. Eine gewisse Initialwirkung ist vermutlich vom 
Symposium „Industrial Ecology im deutschsprachigen Raum“ 
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ausgegangen, das die Technische Universität Kaiserslautern 
und die Universität Bremen 2006 zusammen durchgeführt ha-
ben. Nur wenig später hat die IE als Forschungs- und Hand-
lungsfeld thematischen Eingang in den Verband der Hoch-
schullehrer für Betriebswirtschaft (VHB) gefunden.

Trotz dieser Entwicklungen wird die IE in der Betriebswirt-
schaftslehre generell und speziell im Nachhaltigkeitsmanage-
ment zuweilen verkürzt wahrgenommen: als paradigmatisch 
aufgeladen, ohne eigenständiges Profil und in der Praxis letzt-
lich vor allem darauf ausgerichtet, die Rahmenbedingungen 
so zu ändern, dass Stoffkreisläufe geschlossen werden. Die 
sich durch die IE bietenden Chancen zur Ausgestaltung einer 
Green Economy wären dabei allerdings nicht ausgeschöpft 
(Isenmann 2013).

Beitrag zu Nachhaltigkeitswissenschaften

Im Vergleich zu anderen etablierten Ansätzen in den Um-
welt- und Nachhaltigkeitswissenschaften hat die IE eine relativ 
kurze Entwicklungsgeschichte. Aufgrund ihrer Wurzeln und 
den Anleihen aus den Ingenieur- und Naturwissenschaften ei-
nerseits sowie aus den Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
andererseits sind ihre spezifischen Konturen verständlicher-
weise bisher vergleichsweise unscharf. Gleichwohl kann man 
ihren Beitrag zu den Nachhaltigkeitswissenschaften in drei 
Kernpunkten bündeln:

Effizienz und Konsistenz,
Wiedererinnerung an die biophysischen Bedingungen des 
Wirtschaftens,
Lernen vom Vorbild Natur als Option für Innovationen und 
Systemgestaltung.
Gemäß der IE ist es nicht nur wichtig, effizienter mit Roh-

stoffen und Energieträgern umzugehen sowie die Grenzen der 
Natur bei der Aufnahme von Emissionen und Abfällen bes-
ser zu berücksichtigen. So richtig und wichtig solche Effizi-
enz- und Konsistenzstrategien sind, würde hier der Blick ein-
seitig darauf verengt bleiben, Ressourcen nur mehr zu scho-
nen und Abfälle zu verringern, also die Natur als Objekt eines 
umweltorientierten Wirtschaftens zu behandeln. Statt als Ob-
jekt ist es aber auch möglich, sie als ein Vorbild, das heißt als 
entwicklungsfähiges Überlebenssystem, zu betrachten (Isen-
mann 2003).

Ein einzigartiger Ansatz

Ihr spezifisches Verständnis der Natur als ein Vorbild eröff-
net die Option, beim nachhaltigen Umgang mit Stoffen, Ener-
gie, Information, Raum und Zeit und bei der Systemgestal-
tung lernen zu können, ganz im Sinne des Ausspruchs „in-
spired by nature“. Dieses unorthodoxe Verständnis der Natur 
unterscheidet die IE von anderen Ansätzen und macht sie ein-
zigartig. Die folgenden Beiträge werfen ein aktuelles Schlag-
licht auf die verschiedenen thematischen Facetten in der In-
dustrial Ecology.

Anmerkungen

[1] Siehe im Internet unter: http://www.is4ie.org/education

Literatur

Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung (ISI)/Fraun-

hofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation (IAO) (2009): 

 Foresight-Prozess im Auftrag des BMBF. Zukunftsfelder neuen 

 Zuschnitts, hg. von Cuhls, K./Ganz, W./Warnke, P., Karlsruhe und 

 Stuttgart: ISI und IAO.

Gleich, A. von/Gößling-Reisemann, S. (Hrsg.) (2008): Industrial Ecology – 

Nachhaltige industrielle Systeme gestalten. Stuttgart: Teubner.

Hauff, M. von/Isenmann, R./Müller-Christ, G. (Hrsg.) (2012): Indust-

rial  Ecology Management. Nachhaltige Zukunftsstrategien für Unter-

nehmensverbünde. Wiesbaden: Springer-Gabler.

Isenmann, R. (2003): Natur als Vorbild. Plädoyer für ein differenziertes und 

erweitertes Verständnis der Natur in der Ökonomie. Marburg, Metro-

polis.

Isenmann, R. (2013): Zum Verständnis einer Green Economy. Neuer Leit-

begriff auf dem Weg zu einem nachhaltigen Wirtschaften? Ökologisches 

Wirtschaften (3): 17–19.

Isenmann, R./Hauff, M. von (Hrsg.) (2007): Industrial Ecology. Mit Ökologie 

nachhaltig wirtschaften. München: Elsevier.

Leal Filho, W. (2007): Ausbildung in Industrial Ecology, in: Isenmann, R./

Hauff, M. von (Hrsg.): Industrial Ecology. Mit Ökologie zukunftsorientiert 

wirtschaften, München, Elsevier, S. 279–288.

White, R. (1994): Preface. The Greening of Industrial Ecosystems. In: 

B. R.  Allenby/D. J. Richards (Hrsg.). Washington: National Academy   

 Press.

AUTOREN + KONTAKT

Dr. habil. Ralf Isenmann ist Professor für Nachhaltiges 

 Zukunftsmanagement an der Hochschule München.

Hochschule München, Fakultät 10 Betriebswirtschaft, 

Am Stadtpark 20, 81243 München. Tel.: +49 89 1265-2757, 

E-Mail: isenmann@hm.edu, Internet: www.bwl.hm.edu

Dr. Stefan Gößling-Reisemann leitet die Arbeitsgruppe 

Energiesysteme und Stoffstromanalysen am Fachgebiet 

Technikgestaltung und Technologieentwicklung im Fach-

bereich Produktionstechnik an der Universität Bremen.

Universität Bremen, Fachgebiet Technikgestaltung  

und Technologieentwicklung, Fachbereich Produktions-

technik, Badgasteiner Str. 1, 28359 Bremen.  

Tel.: +49 421 218-64 884, E-Mail: sgr@uni-bremen.de,  

Internet: www.tecdesign.uni-bremen.de

„Das unorthodoxe Natur - 

 verständnis macht  

die Industrial Ecology  

als Ansatz einzigartig.“

15ÖkologischesWirtschaften   3.2014 (29)

SCHWERPUNKT: INDUSTRIAL ECOLOGY



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (PSO Uncoated ISO12647 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (PSO Uncoated ISO12647 \050ECI\051)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (PSO Uncoated ISO12647 \(ECI\))
      /DestinationProfileSelector /DocumentRGB
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




